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Ser Mm «M«» tas »lerle WMHWwrrk »rs teutfAii Nolkes
Nas gesamte deutsche Volk wird geschlossen dem Führer danken

Berlin , 6 . Okt . Zum vierten Male schickt sich das deutsche Volk
an, den großen Kampf gegen Hunger und Kälte aufzunehmen:
Die Aktion für das 4. Winterhilfswerk des deutschen Volkes
1S36/37 . hat am Dienstag abend begonnen . In drei gewaltigen,
friedlichen Feldzügen hat die Notgemeinschaft des deutschen
Lölkes die Riesensumme von fast 1100 Millionen Mark aufge¬
bracht — ein glänzender , überzeugender Beweis für den So¬
zialismus der Tat , den der Nationalsozialismus Deutschland
gebracht hat und der ohne Beispiel in der Geschichte der Mensch¬
heit dastehr.

Der hohen Bedeutung , die dem Winterhilfswerk zukommt,
entsprechend , ist m jedem Jahr der Auftakt hierzu die feierliche
Eröffnung durch den Führer. In den vergangenen
Jahren fand diele Kundgebung im Reichstagssitzungssaal in der
Krolloper statt . Aber die Zahl der freiwilligen Helfer , die auf
Einladung des Reichspropagandaministers der Eröffnungskund¬
gebung stets beiwohnen , ist so ungeheuer groß geworden , daß
man in diesem Jahr die Deutschlandhalle, den größten
Hallenbau Deutschlands , hierzu auserjehen hatte . Auch dieser
Riesenraum war bis auf den allerletzten Platz besetzt . Im Par - .
keti und in den Rängen saßen dicht gedrängt mehr als 20 009
Männer und Frauen , die jahraus jahrein in opfervoller , hin¬
gebender Arbeit sich an der großen Sammelaktion beteiligen.
Dies ist ein Ehrentag für sie, es ist der einzige Lohn für ihre
Arbeit und Mühe , daß sie an diesem Tage ihren Führer sehen
«nd sprechen hören , in dessen Dienst ihre ganze Arbeit steht.

Auf dem großen Podium an der Stirnwand der Deutschland¬
halle hatten sämtliche Reichsministor und Reichsleiter , die
Staatssekretäre , Reichsstatthalter , alle Gauleiter , die führenden
Männer der Parteigliederungen , der Wehrmacht und der Poli¬
zei ihre Plätze . Auf dem großen offenen Platz vor dem Ein¬
gang zur Deutschlandhalle standen Ehrenstürme der SA -, SS.
und des NSKK ., im Saal bildete SS . -Verfügungstruppe Spa¬
lier. Die Ausschmückung des Sagles beschränkte sich allein auf
Fahnenschmuck . Nur oben an der Stirnwand des Saales las
man in großen silbernen Buchstaben aus Tannengrün das Wort
Mnterhilfswerk 1036/37 " .

Der Führer wurde , als er die Halle betrat , und unter den
Klängen des Vadenweiler Marsches das Spalier durchschritt,
mit einem Sturm der Begeisterung und Freude begrüßt . Minu¬
tenlang hallten die Heilrufe durch den Raum . In der Beglei¬
tung des Führers waren Reichsminister Dr . Goebbels,
Ltaatssekretär Funk und der Beauftragte für das Winterhilfs¬
werk, Hilgenfeld t . Standarten und Fahnen marschierten
ein.

Staatssekretär Funk eröfsnete die gewaltige Kundgebung mit
einer Ansprache : Wieder sind die Blicke von Millionen deutscher
Volksgenossen in dieser Stunde voll Hoffnung und Vertrauen
auf das mit dieser Kundgebung in allen deutschen Gauen ein¬
setzende große nationalsozialistische Sozralwerk gerichtet, von
dem sie eine Linderung der Nöte des Winters erwarten . Wieder
steht das Heer der Helfer und Helferinnen bereit , das Letzte
sür das Gelingen dieses Werkes hinzugeben . Auch diesmal soll
der Weg offenbar werden , was die Kraft der Solidarität " einer
von einem Geiste und einem Willen erfüllten Volksgemeinschaft
zu leisten vermag.

Wir aber, die wir vor Ihnen , mein Führer , mit der Durch¬
führung dieser hohen Aufgabe betraut worden sind , geloben
Ihnen, alle unsere Kräfte wiederum freudig dafür einzusetzen,
daß die Gemeinschaft der Gebenden und Empfangenden als eine
echte und wahre Notgemeinschaft noch enger , noch stärker wird,
damit wir Ihnen am Ausgang des Winters melden können, daß
m Deutschland kein Volksgenosse gehungert und gefroren hat.

Reichsminister Dr . Goebbels
Mb dann einen groß angelegten Rechenschaftsbericht
über die bisherigen Winterhilfswerke , insbesondere über das
oes Jahres 1935/36 und betonte dabei einleitend , daß diese
Mnterhilfsaktion , die im ersten Jahr noch fast undurchführbar" schien , heute geradezu eine Selbstverständlichleit geworden sei.
Not werde es immer geben, es komme nur darauf an , wie ein
Volk seine Kräfte mobilisiere , um ihr zu begegnen.

»Wir wollen"
, so betonte Dr . Goebbels , „auch im kommenden

Winter kein Mittel unversucht lasten, um dem Armen und Be¬
drängten z» helfen «nd den Makel von ihm zu nehmen, daß er
um das, worauf er in unserem nationalsozialistischen Staat An¬
spruch erheben kan », betteln muß. Das ist ein Ausdruck jenes
deutschen Sozialismus , de» Sie , mein Führer » uns schon in der
Kampfzeit gelehrt haben, ein Sozialismus , der nichts mehr mit
Mitleid und Mildtätigkeit zu tun hat und der zugleich ein na¬
tionales Bekenntnis ist."

„Das kommende Winterhilfswerk wird das ganze deutsche
. ' eine Einheit sehen . In einer zcrrllteten , von sozialen,
ntfchaftlichen und nationalen Krisen erfüllten Welt wollen

wir bei uns zu Hause einen Schutzwall gegen cie Anarchie aus-
richten, die wir überwunden haben . Deutschland ist ein Block
der Ordnung geworden , und diese Ordnung beruht aus der so¬
zialen Gerechtigkeit. Bei uns rst die Volksgemeinschaft nicht nur
das Ergebnis einer systematischen Propaganda und Volksauf¬
klärung , sondern darüber hinaus allch des großen geistigen,
wirtschaftlichen und sozialen Umschulungsprozesses, den der Na¬
tionalsozialismus durchgeführt hat " .

„Das deutsche Volk"
, so rief Dr . Goebbels unter langanhalten¬

dem Beifall aus , „ist heute von dem sicheren Gefühl erfüllt , daß
der Führer an der Spitze des Volkes keine Handlung tut und
keine Handlung unterläßt , die nicht am Ende zum Segen und
zum Wohl des deutschen Volkes ausschlägt ! Darum vor allem
iühlt sich unser Volk glücklich und zufrieden!

Wenn eine mißgünstige Auslandspresse uns vorwirft , daß wir
Sorgen yätten , dann sind wir auf das festeste davon überzeugt ',
so erklärte der Minister unter erneutem Jubel , „daß der Füh¬
rer immer Mittel und Wege finden wird , um sie mit Hilfe des
deutschen Volkes zu überwinden . Wir haben den nutzlosen Strei¬
tereien des Parlamentarismus ein Ende gemacht und mit der
Tat angefangen "

„Der Appell des Führers an die Nation hat auch in dieser
Beziehung, wie immer , einen Widerhall im Liefen des Volkes
gefunden . Wir haben vor allem die Freude gehabt , daß sichdie Aermsten unseres Volkes am Uneigennützigsten und Opfer¬
bereitesten für diese soziale Tal zur Verfügung gestellt haben "
Stürmischer Beifall begleitete diese Feststellung des Ministers,
ebenso wie seine Erklärung , daß unser Volk mit dem Winter¬
hilfswerk nicht nur eine Dankesschuld an die Armen , sondern
vor allem auch an den Führer selbst abgetragen und abzulragen
habe.

Der Minister brachte dann anhand vieler Zahlen die
Bilanz des verflossenen Winterhilsswerkes

zur Kenntnis . Er wertete die Tatsache, daß das Winterhilfs¬werk 1035/36 mit seinem 372 Millionen -Eefamtergebnis wie¬
derum eine Steigerung gegenüber dem des Vorjahres darstellt,als einen neuen Beweis für den nachgerade zu einer Selbst¬
verständlichkeit gewordenen Opfergeist unseres Volkes . — Bei
dieser Gelegenheit erwähnte der Minister u . a . auch , daß fürdie von der Reichsbahn frachtfrei beförderten 50,3 Millionen
Zentner Güter 197 674 Waggons zu je 300 Zentner Ladege¬wicht erforderlich wären und daß ehr aus diesen Wagen zu¬sammengestellter Eüterzug die Länge von 1077 Kilometern
haben würde , was der Entfernung von Stettin nach Toledo
oder von Berlin nach Madrid entspreche . Wer diesen Zug an
sich vorbeifahren lasten wolle , müsse 49 Stunden warten undwürde in jeder Minute 84 Waggons zählen . Mit der Herstel¬
lung der 39150 000 Stück Brote würden sämtliche Bäckereien
von Groß Berlin 2 ^ Monate lang beschäftigt sein.

Dr . Goebbels teilte weiter mit , daß die Durchschnittszahlender von den einzelnen Winterhilfswerken betreuten Volksgenos¬
sen von 16 617 000 über 13 866 000 auf 12 909 00 im vergange¬nen Winterhilfswerk zurückgegangen seien . Es gehe daraus ein¬
deutig die günstige Auswirkung der Arbeitsschlacht hervor , die

Nun tritt der Führer an das Rednerpult . Gewaltig brauste
der Jubel auf , in dem eine unendliche Liebe zum Ausdruck kam.
in diesem Augenblick , als Adolf Hitler sich anschickte, das ganze
deutsche Volk zum großen sozialen Dienst am WHW . aufzurufen.
Die Eemcinichaft der 20 000 , die die Halle füllte , war nichts an¬
deres als ein Repräsentant des ganzen deutschen Volkes, die
Vertretung der vielen Millionen Menschen in allen deutschen
Gauen , die alle bereit sind , mitzumarschieren in dem kommenden
großen Kamps gegen die Not des Winters.

Gespannt lauschten die Zuhörer zunächst den ersten Sätzen des
Führers , als er den Zustand schilderte , der im Jahre 1918 he-
raufbeschworcn worden war . die Zeit des politischen und wirt¬
schaftlichen Wahnsinns und der Demokratie , die nur eine Lüge
tst. Als dann der Führer die Abrechnung hielt mit dieser Ver¬
logenheit der Demokratie, da gaben die Zuhörer mit ihrem Bei¬
fall ein Bekenntnis ab , das deutlich und stark genug aller Welt
die Meinung des ganzen deutschen Volkes klar machte.

Es war ein stolzes Erinnern an die Kampfzeit und die Tage
des Umbruches, als Ser Führer mit aller Eindeutigkeit betonte,
daß ganz allein der Sieg der nationalsozialistischen Bewegung

die Zahl der zu Betreuenden inzwischen um fast vier Millionen
herabgedrückt habe.

Das Eesamtaufkommen durch die Zahl der Betreuten zu divi¬
dieren , wie das eine gewisse Auslandspresse unnützerweise ge¬tan habe , sei reine Unvernunft . Man müsse ja bedenken, daß
sich unter den Betreuten weit über vier Millionen anderweitig
Unterstützte befunden hätten . Diese Kritiker täten , so erklärte
Dr . Goebbels unter stürmischer Zustimmung , besser , sich um di«
Winterbetreuung in ihren eigenen Ländern zu kümmern.

Weiter teilte Dr . Goebbels mit , daß die Zahl der gegen Ent¬
gelt beschäftigten Helfer nur 0,6 v . H . ausmache, und daß die
Aufwendungen für Löhne und Gehälter , gemessen an der Ge¬
samtleistung , nur 1,64 v . H . darsteilten . Wenn die Eintopf-
spende eine Steigerung von 2 385 000 RM . zu verzeichnen hätte,
so sei das ein Zeichen dafür , daß dieser anfangs heftig be¬
kämpfte Bestandteil des Winterhilfswerkes sich zunehmender
Beliebtheit erfreue.

Wie tief der nationalsozialistische Gedanke im Volk Wurzel ge¬
faßt habe , beweise vor allem auch das glänzende Sammelergeb¬
nis des Tages der nationalen Solidarität.

Die Sammlung unter den Ausländsdeutschen habe eine Er¬
höhung um 95 v . H . auf 1791000 Reichsmark erbracht „Ich
möchte diese Gelegenheit benutzen"

, !o erklärte der Minister un¬
ter lebhaftestem Beifall , „um vor allem unseren fern von der
Heimat lebenden Brüdern für dieses Bekenntnis zum Werk des
Führers den beionderen herzlichen Dank des deutschen Volkes
zum Ausdruck zu bringen .

"

Stürmischer Beifall erhob sich , als Dr . Goebbels unter Hin-
weis auf die Gesamtergebnisse der bisherigen Winterhilfsmaß¬
nahmen mitteilte , daß die -? Leistungen nunmehr insgesamt die
Milliarde weit überschritten haben.

„Was Sie , mein Führer , bei jedem Winterhilfswerk von uns
verlangt haben , ist erfüllt worden . Wir haben jedesmal die
vorangegangenen Leistungen Lbertroffem Das deutsche Volk
hat sich zu dieser Solidarität zu Ihnen , zu Ihrem Werk und zu
Ihrer Idee trotz aller Unkenrufe aus dem In - und Ausland
bekannt . Wir können Ihnen versprechen — langanhaltender stür¬
mischer Beifall unterstrich diese Worte des Ministers — daß das
auch im kommenden Winterhilsswerr der Fall sein wird . Der
Arme soll nicht nur wissen , daß er nicht zu hungern braucht,
sondern er soll das Gefühl haben , daß er national , wirtschaftlich
und sozial als gleichberechtigtes Glied in uniere Gemeinschaft
ausgenommen worden ist ! Er soll in dem Reich , das Sie , mein
Führer , gegründet haben , nicht mehr das Gefühl der Deklassie¬
rung empfinden , er soll auch nicht das Gefühl haben , daß ihm
Almosen gegeben werden , sondern daß mit dieser Hilfeleistung
eine soziale Pflicht erfüllt wird!

Wenn Sie , mein Führer , das deutsche Volk aufrufen , so weiß
die Nation , worum es geht. Deshalb wird auch dieser Appell
nicht ungehört verhallen . Wieder wird die Nation Ihnen ein¬
mütig und ohne Vorbehalte Gefolgschaft leisten. Das ist uns
allen eine Herzsnspflicht . Auch für das Winterhilfswerk des
kommenden Jahres gilt für uns alle das Wort : Führer befiehl,
wir folgen'

Langanhaltender stürmischer Beifall dankte Dr . Goebbels.

der Anlaß safür gewesen sei, daß es in Deutschland anders ge¬
worden ist , und als er vom Glauben und vom Optimismus
sprach , der die Männer der Bewegung vom Anfang des Kampfes
bis zum endgültigen Siege erfüllte . — ..Es ist ein neuer deut-
!cher Mensch geschaffen worden und dieser neue deutsche Menich
hat unerhörte Opfer auf sich genommen" . Eindringlich sprach der
Führer von diesem Wunder , das die bürgerlichen Kritiker des
Nationalsozialismus in der Kampfzeit und die ausländischen
Kritiker auch heute noch nicht begriffen haben . Ergriffenheit lag
tn den Worten Adolf Hitlers , als er vom Opfermut und de«
Glauben dieser neuen deutschen Menschen in der schwersten Zeit
des Kampfes und des Mißverstehens sprach und der Männer ge¬
dachte . die damals mit unendlichem Idealismus oft das Schwer¬
ste ertragen und alles aufs Spiel setzen mußten . In dem zum
Sturm anwachsenden Beifall , mit dem die 20 000 Zuhörer diese
Worte aufnehmen , lag zugleich der Dank des Volkes für diese
Getreuen , die mit dem Führer marschiert waren , bis das neue
Reich gegründet werden konnte.

Diese Hcraufbeschwürung des ganzen einzigartigen Idealis¬
mus der Kampfjahre zog alle Anwesenden in den Bann einer
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großen Stunde , in der wieder Vieles wach wurde , was man
vielleicht vergessen könnte. — Dann beschwor der Führer noch
etwas anderes : Die gewaltige Idee des deutschen Volkstums,
die Idee seiner Größe Stärke und Einheit , der in ein¬
dringlicher Charakterisierung die einstigen Schemen von reclns
und links gegenüberstellte.

Die Spannung , mit der die Menschen die Worte des Führers
ausnahmen , stand auf allen Gesichtern in oer Riesenhalle zu
lesen . Sie löste sich immer wieder in lauten Kundgebungen der
Zustimmung und des begeisterten Dankes aus . mit dem die
Sätze der großen Rede des Führers unterbrochen wurden.

Als Adolf Hitler von dem Wunder der neuen Volksgemein¬
schaft sprach , da fühlte man wieder aus jedem Wort dis große
Liebe zum Volk und zu jedem einzelnen deutschen Menschen , die
das Herz des Führers erfüllt . Hier sah das ganze Volk ein
leuchtendes Vorbild und willig erkannte jeder angesichts der
Größe dieser Führerworts die Pflicht , die er nun auch im kom¬
menden Winter seinen Volksgenossen gegenüber zu erfüllen har.
Eindringlicher konnte der Appell an die Erfüllung dieser
Pflicht nicht gestaltet werden als mit dem leidenschaftlichen
Hinweis des Führers auf die Opfer jener , die in schwerster Zeit
für die Erringung der politischen und moralischen Gesundheit
unseres Volkes die größten Opfer mit Selbstverständlichkeit aus
sich genommen haben . Spannung und Anteilnahme an den Wor¬
ten des Führers wandelte sich hier in stürmische Begeisterung
um. in der ein Gelöbnis im Namen des ganzen Volkes log . ein
Gelöbnis , das in den kommenden Wintermonaten restlos er¬
füllt werden wird.

.Mir haben etwas , was unser Leben wieder lebenswert er¬
scheinen läßt , das ist das deutsche Volk ' " Diese Worte des Füh¬
rers waren ein Mahnruf , zugleich aber auch ein Bekenntnis.
Und als der Führer dann am Schluß die Parole für das WHW.
ausgab und seinen Glauben und seine Erwartungen auf ein
volles Gelingen kundtat , da reckten sich wie zu einem Schwur

die Hände in die Höhe und spontan erklangen aus der Masse
als Gelöbnis die Hymnen der Nation.

Gewaltiger Jubel brauste auf , als der Führer die Halle ver¬
ließ und man wußte : Sein Ruf an das ganze deutsche Voll
wird auch diesmal nicht umsonst gewesen sein!

Sie erste amtlicke Reichs-Spendenliste
Berlin , 7 . Oktober . Wenige Stunden nach der feierlichen

Eröffnung des 4 . Winterhilfswerkes des deutschen Volkes durch
den Führer liegt bereits die erste amtliche Reichsspendenliste vor,
die den stattlichen Betrag von insgesamt 18 682 064 .30 RM . auf¬
weist — eine glück- und erfolgoerheißende Summe , die noch um
Vieles gewaltig vermehrt werden wird durch die Spenden jedes
einzelnen Volksgenossen.

Die Liste wird eröffnet mit einer Spende von 500 000 RM.
der Reichsleitung der NSDAP ., München . Die Mitglieder der
Wirtschaftsgruppe Fahrzeugindustrie und des Reichsverbandes
der Automobilindustrie zeichnen l 344125 RM . — dabei sind je
eine Spende von 175 800 RM ., 158 088 RM . , 110 880 RM .,
außerdem zwei Beträge von je 100 888 RM.

Aus der Unzahl der Spenden seien einige herausgegriffen , die
bei der Durchsicht der Spendenliste besonders ausfallen.

Das Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat , Essen , spendet
2 688 880 RM . Eine Sonderspende der Reichsbahnbediensteten
der Deutschen Reichsbahngesellschaft beläuft sich auf 1088 OM
Reichsmark,' das Deutsche Kalisyndikat G . m . b . H ., Berlin , spen¬
det 500 MO RM . , die I . E . Färben -Industrie A .-E . , Frankfurt
a . M ., steht mit 1 OM MO RM . verzeichnet.

Bemerkenswert sind auch die Spenden zweier Ungenannter
von 10M OM RM . und 580 800 RM . — Der Versicherungsverein
Deutscher Eisenbahnbediensteter a . G . in Berlin zeichnet eine
Spende von 200 000 RM.

Mit Sachspenden haben die weiblichen Mitglieder des Reichs¬
bundes der deutschen Beamten begonnen , die dem WHW . des
deutschen Volkes 1S36/37 am Tage der Eröffnung 40 MO Klei¬
dungsstücke aller Art im Werte von 90 OM RM . zur Verfügung
gestellt haben . Es handelt sich dabei um eine zusätzliche Spende
der deutschen Beamtinnen.

Srr MgmiM MMtttpküstskl» Sömbös 4
Mit ihm ist ein warmherziger Freund Deutschlands dnhingeschieden

München, 8. Okt . Der schwer erkrankte ungarische Minister¬
präsident Gömbös, der seit einigen Wochen Heilung im Kur¬
haus Nen -Wittelsbach suchte, ist Dienstagmorgen feinem schwe¬
ren Leiden erlegen.

Mit dem ungarischen Ministerpräsidenten Julius Gömbös ist
ein Freund Deutschlands verschieden Am 26 . Dezember
1886 in der deutscki - schwäbischen Gemeinde Murgau rin Komitad
Tolna geboren , entstamme er einem alten ungarischen Adclsge-
schlecht Nach dem Besucki der Mittelschule in Oedcnburg und der
Honoed- Kadettenschule in Budapest kam er im Jahre 1911 an
die K . und K . Kriegsschule nach Wien . Nach seiner Zuteilung in
das Eeneralstabskorps wurde er bald zum Hauptmann beför¬
dert . Für sein tapferes Verhalten vor dem Feinde während des
Weltkrieges erhielt Gömbös mehrere hohe Auszeichnungen.

Nach dem Zusammenbruch der alten Monarchie stellte ELm-
bös seine Energie und Tatkraft in den Dienst der Nation , um
als Führer der Gegenrevolution die Karolyi - Regierung
zu begründen . Er sammelte die nationalen Offiziere und Re¬
serveoffiziere in dem Verein „Move"

, organisierte das Wiener
antibolschewistischsKomitee unter Graf Stephan Bethlen , nahm
als Staatssekretär der gegenrevolutionären Regierung die
Sammlung der nationalen Armee vor , gründete über 100
„Move"-Sportvereine und errichtete zur weltanschaulichen Un¬
termauerung seines Kampfes eine Druckerei- und Verlagsan¬
stalt für Rasssnschutz.

Im Jahre 1920 wurde Gömbös in das ungarische Parlament
gewählt . Als Vizepräsident der Regierungspartei fungierte er
1922 erfolgreich als Wahlleiter . Im Jahre 1923 wurde ihm die
Führung der ungarischen nationalen Unabhängigkeitspartei
(Raisenschützler) übertragen . Mit seiner Fraktion trat er alsbald
in Opposition zur Regierung und hatte Jahre hindurch mit sei¬
nem Kampf gegen das Judentum , gegen die Legitimisten und die
Auswüchse des Kapitalismus große Erfolge zu verzeichnen Bei
den Wahlen 1926 gelang es den Raffenschützlern aber nur vier
Abgeordnete durchzubringen Die daraufhin durch Gömbös ein¬
geleitete Wiederannäherung an die Einheitspartei wurde im
Jahre 1928 durch die Auflösung der raffenschützlerischen Fraktion
beschlossen. Gömbös selbst wurde zum Staatssekretär im Honwed-
Ministerium ernannt und am 10 . Oktober 1929 trat er die Nach-
folgeschast des Generals der Kavallerie Graf Csaky als Honwed¬
minister im Kabinett des Grafen Bethlen an ? m Frühjahr
1930 beförderte ihn der Reichsverweser zum General a . D . Als
Honwedminister betätigte sich Gömbös kaum mehr parteipolitisch,
sondern widmete sich hauptsächlich den Mrlitärfragen . Nach dem
Rücktritt der Regier - g Bethlen wurde Gömbös in dem am 23.
August neu gebildeten Kabinett des Grafen Karolyi wieder Hon¬
wedminister . Als auch dieses Kabinett demissionierte, wurde
Gömbös Ende September Ministerpräsident und behielt als sol¬
cher auch das Honwedministerium . Bei einer Kabinettsumbil¬
dung am 4 . März 1935 übernahm General Gömbös wiederum die
Ministerpräsidentschaft und das Honwedministerium.

Kultusminister Human
zum Tode des ungarischen Ministerpräsidenten

München, 6 . Okt . Der in Vertretung der königlich -ungarischen
Regeirung in Begleitung des Präsidenten des Abgeordneten¬
hauses Alexander von Sztranyavsky nach München gekommene
Minister für Kultus und Unterricht Homan empfing am
Dienstag den Vertreter des DNB . und gab eine Erklärung ab,
in der es heißt'

Am Montag mittag hatten wir die Nachricht erhalten , daß im
Befinden des Ministerpräsidenten Julius von Gömbös eine plötz¬
liche Krise eingetreten sei . Nach dem Erhalt dieser Nachricht ha¬
ben wir sofort die Reise nach München angetreten , um noch in
den letzten Lebensstunden an Ser Seite des Ministerpräsidenten
weilen zu können. Zu unserem unendlichen Schmerz fanden wir

ryn nicht mehr am Leben . In der Stunde der großen Trauer der
ungarischen Nation habe ich nach Erstattung der Todesmeldung
an den Herrn Reichsverwsser von Ungarn und an die ungarische
Regierung es für meine erste Pflicht erachtet, dem Führer und
Reichskanzler der großen deutschen Nation , die aufrichtige Ge¬
fühle der Freundschaft mit Ungarn verbindet , von dem auf deut¬
schem Boden erfolgten Hinscherden des großen ungarischen
Staatsmannes zu benachrichtigen. Ich habe nicht versäumt , auch
Ministerpräsidenten Hermann Göring , zu dem der Verstorbene
sich in herzlicher Freundschaft hingezogen fühlte , telegraphisch
von unserem großen Verlust in Kenntnis zu setzen . Gebe Gott,
daß meine Nation auch diesen harten Schlag mit Würde und Fe¬
stigkeit erträgt!

Beileid -es Führers
Berlin , 6 . Okt . Der Führer und Reichskanzler hat an den

Nelchsverweser Admiral von Hortyh in Budapest folgen¬
des Beileidstelegramm gerichtet:

„Euer Durchlaucht spreche ich meine und des deutschen
VolkestiefempfundeneAnteilnahmean dem Tode
des Herrn ungarischen Ministerpräsidenten von Gömbös aus . In
dem Verstorbenen verliert Ungarn emen seiner besten und ver¬
dienstvollsten Söhne . Deutschland einen guten Freund .

"

An Frau von Gömbös bat der Führer und Reichskanz¬
ler wie folgt telegraphiert'

„Eure Exzellenz bltte ich den Ausdruck meines tief empfun¬
denen Beileids an dem schweren Verlust entgegenzunehmen , der
Sie und die Ihrigen betroffen hat . Mit Ihnen betrauert Un¬
garn den Tod eines großen Patrioten , Deutschland den Heim¬
gang eines verständnisvollen Freundes .

"

Beileid von Ministerprüfideut Gäring
Ministerpräsident Generaloberst Göring hat an Reichsverwe¬

ser Horthv folgendes Telegramm gerichtet:
„Soeben erhalte ich die unfaßbare Mitteilung vom Ableben

meines so sehr verehrten Freundes Gömbös . Tief erschüttert
teile ich den großen Schmerz Eurer Durchlaucht. Wir wissen alle,
daß Ungarn einen seiner größten Männer . Deutschland einen
seiner besten Freunde verloren hat . Sein Andenken wird auch
bei uns stets unverblicheu bleiben .

"
An die Witwe des verstorbenen Ministerpräsidenten telegra¬

phierte der Ministerpräsident:
„Tief erschüttert von dem schweren Leid, das Sie betroffen

bat , spreche ich Ihnen , Exzellenz, in meinem und meiner Frau
Namen unser von Herzen kommendes Mitgefühl aus . Der Ver¬
storbene war mir ein treuer Freund , dessen Verlust mich schwer
trifft . Möge Gott Sie stärken !"

Außerdem hat Ministerpräsident Generaloberst Göring den
ungarischen Honwedminister und — in seiner Eigenschaft als
Reichsjägermeister — der ungarischen Jügerschaft sein Beileid
übermittelt.

Dr. Goeddels kondoliert
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda Dr.

Goebbels hat an Reichsverweser Horthy folgendes Beileidstele¬
gramm gerichtet:

„Zu dem schweren Verlust , den die ungarische Nation durch
den Tod Seiner Exzellenz des Herrn Ministerpräsidenten Göm-
bös erfahren hat , spreche ich Eurer Exzellenz meine aufrichtige
und tiefgefühlte Anteilnahme aus . Die internationale Politik
verliert in Gömbös einen ihrer bewährtesten Kämpfer für den
Frieden und die Stabilität Europas . Deutschland eine« treue«
und aufrichtigen Freund ."

Liefe Trauer in Ungarn
Budapest , 6 . Okt. Das ganze ungarische Volk trauert tief er¬

schüttert um den in München verstorbenen Ministerpräsidenten
Julius Gömbös . Auf der königlich -ungarischen Burg wurde die
schwarze Fahne auf Halbmast gehißt Erst in den späten Abend¬
stunden des Montags war aus München die Kunde einer ernsten
Verschlimmerung des Gesundheitszustandes eingetrofsen . In tie¬
fer Trauer steht heute das ungarische Volk an der Bahre eines
Mannes , der Ministerpräsident und nationaler Führe : war und
mit größter Aufopferung und tiefstem Pflichtbewußtsein das
große nationale Aufbauwerk in neuzeitlichem Geiste in
Angriff genommen hatte . Außenpolitisch hatte der Mini¬
sterpräsident Gömbös das Land in eine engste Zusammenarbeit
mit Deutschland und Italien geführt . Aus seinen warmen Sym¬
pathien und seinem großen Verständnis für das heutige natio¬
nalsozialistischeDeutschland und seinen Führer , die in den mehr¬
fachen Reisen nach Deutschland zum Ausdruck kamen, hatte der
Ministerpräsident Gömbös nie ein Hehl gemacht und stets die
enge Verbundenheit zwischen Deutschland und Ungarn betont.
Unter seiner Führung war Ungarn in die große europäische
Front der zum Kampfe gegen den Bolschewismus entschlossenen
Staaten eingetrsten.

Ueberführung der sterblichen Hülle nach Budapest
Budapest , 6 . Okt. Der Sarg mit der sterblichen Hülle des Mi¬

nisterpräsidenten Gömbös trifft , wie von zuständiger Stelle mit¬
geteilt wird , am Donnerstag , den 8. Oktober früh , in Budapest
ein . Er wird unmittelbar vom Bahnhof in die große Kuppel¬
halle des Parlaments übergefübrt werden . Die Leiche des Mi¬
nisterpräsidenten wird einbalsamiert.

*

Gefanttriikklrilt der ungarischen Regierung
Kabinettsneubildung Anfang nächster Woche

Budapest , 6 . Okt. Das Kabinett hat in einer außerordentlichen
Ministerratsitzung infolge des Ablebens des Ministerpräsidenten
Gömbös dem Reichsverweser seine ' Ee sam tdemission
eingereicht. Der Reichsverweser hat den stellvertretenden
Ministerpräsidenten mit der Weiterführung der Regierungsge¬
schäfte beauftragt . Die Neubildung der Regierung soll, wie mit¬
geteilt wird , Anfang der nächsten Woche erfolgen.

Aachens für den verstorbenen MinisterpräsidentenGSmbös
Budapest , 6 . Okt . Ueber den Verlauf des außerordentlichen

Ministerrates , der unter dem Vorsitz des stellvertretenden Mini-' sterpräsidenten Taranyi stattfand , wird eine amtliche Verlaut¬
barung veröffentlicht:

Der stellvertretende Ministerpräsident Taranyi erklärte , es fei
dies das erste Mal in der ungarischen Geschichte, daß ein aktiver
Regierungschef vom Tode ereilt worden sei. Gömbös war fein
ganzes Leben hindurch ein Beispiel der Pflichterfüllung und
stand bis in die letzten Stunden seines Lebens auf dem Wach¬
posten seiner Aufgaben . Das frühe Ableben dieses ausgezeich¬
neten Staatsmannes , des ' großen Sohnes Ungarns , sei für die
gesamte Nation ein schwerer Verlust . Taranyi schlug vor , daß
der Ministerrat seine tiefe Trauer und das Andenken seines ver¬
storbenen Präsidenten in einem Protokoll festlege und die Re¬
gierung ihre Teilnahme der trauernden Familie des Minister¬
präsidenten übermittelte und den verstorbenen Ministerpräsiden¬
ten als den großen Toten derMation betrachte. Der Ministerrat
beschloß in diesem Sinne und beauftragte den Staatssekretär von
Barczy mit der Organisation des Begräbnisses des Minister¬
präsidenten.

samsiag feierliches Leichenbegängnis
des ungarischen Ministerpräsidenten

Budapest, 6 . Okr . Das feierliche Leichenbegängnis des Mini¬
sterpräsidenten Gömbös ist endgültig auf Samstag , den 10 . Ok¬
tober , 10 Uhr vormittags , festgesetzt worden Der Sondcrzug
mit dem Sarg des Ministerpräsidenten trifft am Donnerstag
um 11 .30 Uhr mittags in Budapest ein . An der österreichischen
Grenze wird der Sonderzug vom gesamten Kabinett , der Gene¬
ralität und der Geistlichkeit empfangen . Vom Budapester Bahn¬
hof wird der Sarg in den großen Kuppelsaal des Parlaments
gebracht.

Empfänge beim Mm
Berlin , 6 . Okt. Der Führer und Reichskanzler empfing Diens-

tagvormittag im „Hause des Reichspräsidenten " in Privatuu-
dienz den ägyptischenMinisterpräsidentenNahat
Pascha und den ägyptischen Finanzminister Makram Pa-
scha . Die beiden Herren befanden sich in Begleitung des könig¬
lich ägyptischen Gesandten Prof . Dr . Hassan Nachat Pascha.

Der Führer und Reichskanzler empfing ferner im „Hause des
Reichspräsidenten " unter dem üblichen Zeremoniell den neu er¬
nannten Gesandten von Venezuela Dr . Silvestro Tovar -Lange
zur Entgegennahme seines Beglaubigungsschreibens . Ferner em¬
pfing der Führer und Reichskanzler heute den estnischen Ge¬
sandten Karl Tofer und nahm aus dessen Händen das Beglau¬
bigungsschreiben entgegen , durch welches dieser zum Gesandten
Estlands in Berlin berufen worden ist.

Dr. Goebbels empfängt die Stotzlrv-predner
Berlin , 6. Okt. . Reichsminister Dr . Goebbels empfing am

Dienstagmittag die Stotztruppredner und die in Berlin anwe¬
senden Reichsredner der Parier und bestätigte dabei 23 neue
Stotztruppredner . In einer längeren Ansprache skizzierte der
Reichspropagandaleiter die politische Lage zu Beginn des neuen
Winterfeldzuges , dessen Ziel dre weitere Vertiefung der innigen
Verbindung des deutschen Volkes mit seinem Führer sei . Im
Anschluß an die mit brausender Begeisterung aufgenommene
Ansprache begrüßte Dr . Goebbels die neu ernannten Stoßtrupp¬
redner und Handschlag. Es wurden u . a . als Stoßtruppredner
bestätigt : Wolfgang Göhrum , Stuttgart , Emil Motzmann, Stutt¬
gart.
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Vom spanischen Bürgerkrieg
Vernichtende Niederlage der Roten bei Huesca

Lissabon, 6 . Oktober . Wie der Sender Sevilla mitteilt , haben
nationalistische Truppen bei Huesca eine marxistische Abteilung
vernichtend geschlagen . 8 Offiziere und 1t Unteroffiziere sind
dort zu den Nationalisten übergelaufen.

Am Montag unternahmen die Marxisten einen großen An-
M auf Oviedo unter Einsatz motorisierter Abteilungen und
Artillerie. Die Angreifer wurden dabei energisch zurückgeschla-

sie hatten zahlreiche Tote.
Die Südarmee besetzte die kleinen Ortschaften Tojas und

Dones und vertrieb dort die roten Matrosen.

Erfolgreicher Vormarsch auf Aranjuez
Toledo, 7 . Oktober . An der Madrider Front schreiten die

Linkreijungsbewegungen der nationalen Truppen erfolgreich fort.
Die unter dem Oberbefehl des Generals Varola stehenden

Truppensind von Toledo aus gegen Aranjuez vormarschiert , in
dessen Außenbezirken den roten Kolonnen heftige Gefechte ge-
liesert wurden . Die Eroberung der Stadt wird in den nächsten
Tagen erwartet . Aranjuez hat als wichtiger Eisenbahnknoten¬
punkt große strategische Bedeutung . Sogar in einem Kriegs¬
bericht der Madrider Regierung wird die bedrohliche Lage für
Aranjuez zugegeben.

Von Ciudad Real heranriickende rote Kolonnen versuchten
nach einer mehrtägigen Ruhepause die vorgeschobenen Posten der
nationalen Truppen an der Toledofront anzugreifen , stießen
aber aus heftigen Widerstand . Die roten Kolonnen wurden
mehrere Kilometer zurückgeworfen. Die Nationalisten erbeute¬
ten große Mengen Kriegsmaterial . Auf Seiten der Roten sind
Mreiche Tote zu verzeichnen.

Ein zweiter Alcazar
Bon roter llebermacht belagert

Paris » 6. Okt. Die heldenhafte Verteidigung oes Alcazar von
Toledo ist nicht das einzige Beispiel für den Opfermut und den
Men Siegeswillen der nationalistischen Kämpser . Ein Sonder»
-«richterstatter der französischen Nachrichtenagentur Havas teilt
m einer längeren Meldung aus Vucgos mit , daß sich 158 Zioil-
>ardisten mit ihren Familien . 188 Mitglieder der nationalen
Phalanx und einige Familien aus Andujar seit 79 Tagen in dem
M Kilometer von Andujar gelegenen, eine natürliche Festung
bildenden Kloster gegen eine rote Uebermacht halten . Unter der
Belagerten befinden sich die Frau und die Tochter des Obersten
Jglesias. E«n FlugzeugderNationalisten aus Sevilla
habe vor drei Tagen über den »neuen Alcazar " Lebensmittel
für die Verteidiger abwerfen können Die Etngeschlossenen seien
vor längerer Zeit aus den Provinzen Jain und Cordoba wegen
unsicherer Haltung gegenüber der Madrider Regierung nach die¬
sem Kloster verbannt und scharf bewacht worden . Bei Ausbruch
der nationalen Erhebung hätten sie von sich aus den Kampf ge¬
gen die Roten ausgenommen und sogar versucht, sich der Ort¬
schaft Andujar zu bemächrigen. Infolge der Uebermacht der Eeg-
»er hätten sie sich aber zurückziehenmüssen . Die in dieser Gegend
operierenden nationalen Truppen ständen gegenwärtig etwa
i» Kilometer von Andujar entfernt.

2588 Traktoren Men W
Moskau, 6 . Okt . In der Moskauer Presse mehren sich täglich

die alarmierenden Berichte aus dem Lande , die von einer völ¬
lig unzureichenden Herbstbearbeitung der Felder
sprechen und die Katastrophe einer neuen Hungersnot im näch¬
sten Jahre ankündigen.

Nach der „Prawda " ist das Gebiet der lüdlichenUkraine
besonders bedroht . Obwohl dieses Gebiet von heißen transkaspi¬
schen Winden schon manchen Schaden erlitten habe, täten die
Bauern nichts , um diese Wirkungen durch eine gute Bodenbear¬
beitung im Herbst abzuschwächen . Im Gegenteil habe man den
Eindruck , als ob der Bauer nach der Ernte auf dem Felde nichts
mehr tun wolle . Das Gebiet verfüge über 2500 Traktoren . Aber
diese Maschinen ständen still . Die Zeit , in der jede Feldarbeit
»erde aufhören müssen , käme mit Riesenschritten heran . Der Re-
lierungsplan der Herbstbestellung sei nur zu 13 und in einigen
Gebieten sogar nur zu 2 oder 3 v. H . durchgeführt.

Generalleutnant a. D . von Bauer f
Nneplrelitz, 6 . Okt. An den Folgen eines schweren Unfalls ist

der 81 Jahre alte Generalleutnant a . D . Exzellenz Arnold von
Bauer am Dienstag im Karolinenstift in Neustrelitz gestorben.
Der Unfall ereignete sich, als der Generalleutnant von Bauer
m seinem Jagdwagen ins Revier fuhr . Als die Pferde scheu¬
ten, wurde der Wagen umgeworfen und von Bauer aus dem
Wagen geschleudert. Er trug einen schweren Bruch der Schädel»
irsis davon, der schließlich zu seinem Tode führte.

inr Nachrichten aus aller Well
Bluttat. In Reichenbach (Eulengebirge) drang der etwa

« Jahre alte Herbert Brauer am Dienstag früh in die
Wohnung der Familie Eckert, erschoß nach einem Wortwech-
nl den Kriegsinvalidsn Max Eckert und dessen 17jährige
Tochter Berta , verletzte Frau Eckert durch einen Schutz töd¬
lich und verübte dann Selbstmord . Brauer war mit der Fa¬
milie Eckert eng befreundet und es hatte sich zwischen Brauer
und der 17jährigen Tochter der Eheleute Eckert ein Liebes¬
verhältnis entwickelt . Vor einiger Zeit kam es zwischen
Eckert und Brauer zu einem Zerwürfnis . Eckert verbot da¬
nach Brauer sein Haus und den Umgang mit seiner Tochter.

- Goethe -Medaille -für Professor Richard Haupt . Der Füh-
«r und Reichskanzler hat dem Geheimen Regierungsrat,

Provinz,alkonssrvator a . D . , Professor Dr . D . Richard
in Preetz anläßlich seines 90 . Geburtstages am 6

^ 2s . in Anerkennung seiner Verdienste um die
des deutschen Kulturerbes in der Nordmark die

ethe-Msdaille für Kunst und Wissenschaft verlieben.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 7 . Oktober 1936.

Gedächtnisfeier für Hans Schemm . Anläßlich der Wieder¬
kehr des Geburtstages Hans Schemms fand Dienstag vor¬
mittag in der Weihehalle des Hauses der deutschen Erzie¬
hung in Bayreuth eine Gedenkfeier statt . Zu gleicher Zeit
versammelten sich in sämtlichen deutschen Schulen, einer An¬
ordnung des Reichserziehungsministers entsprechend , die
Schüler und Schülerinnen mit der Lehrerschaft in den Schul¬
sälen, um im Gemeinschaftsempfang die Feier mitzuerleben.

Musterdörfer werden ausgewählt . Wie in den Oktober-
Mitteilungen der NS .^Gemeinschaft „Kraft durch Freude ",
Gau Württemberg -Hohenzollern zu lesen ist , soll die von
der NS . -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " im Jahre 1936
in Angriff genommene Dovfverschönerungs-
aktion noch in diesem Herbst um einen großen Schritt
weiter vorwärts getrieben werden : es soll in der nächsten
Zeit in jedem Kreis ein Musterdorf ausgewählt wer¬
den, das im nächsten Jahr zeigen soll, wie es seine Aufgabe
erfüllt hat , schöner zu werden . Das Dorf , das seine Auf¬
gabe am besten erfüllt , wird 1937 den Ehrennamen eines
Gaumufterdorfes erhalten.

Regimentsappell der kurmiirkifchen Dragoner . Das
frühere kurmärkische Dragoner -Regiment Nr . 14 veranstal¬
tet vom 8 .— 10 . Mai 1937 einen Regime ntsappell
in Breisach (Rhein ) , dem Standort seines Ehrenmals . Alle
ehemaligen Angehörigen des Regiments werden zwecks
Entgegennahme weiterer Mitteilungen gebeten, ihre genaue
Anschrift mit Angaben des Jahrgangs und der Schwadron,
in der sie gedient haben , baldigst an Rittmeister a . D.
Duevelius , Erfurt , Hohenzollernstraße 16 , mitzuteilen.

Betriebsausflug . Herrlich strahlte die Sonne vom blauen
Himmel , als Sonntagmorgen die Belegschaft der Fa . Fezer,
Sägewerk hier , den Omnibus bestieg, um auf Einladung ihres
Vetriebsführers eine „Fahrt ins Blaue" zu machen . Auf
jedem Gesicht war die Frage zu lesen , wo geht es hin ? Stutt¬
gart wurde passiert und nach kurzer Zeit tauchten in der Ferne
die Rebhügel des Remstals auf . Aha , das scheint eine Fahrt
in den Wein zu werden . Und richtig , bald darauf langten wir
in dem Weinort Schnait an . Dort hatten wir gerade Gelegen¬
heit , einen für uns Schwarzwälder reizvollen Festzug zu sehen.
Dann ging es weiter nach Stetten , der Heimat des „Pfefsers
von Stetten "

. Dort wurde das Mittagessen eingenommen und
nach kurzer Rast ging es wieder weiter und bald erreichten wir
die schöne alte Stadt Eßlingen . Dort fielen uns , besonders die
alten Wehranlagen der einst freien Stadt , und die schönen Holz-
sachwerkgebäude auf . Besonders das Rathaus wurde von allen
Seiten bewundert . Nun wurde es aber Zeit , wieder heimwärts
zu fahren , aber zunächst sollte uns auf das gesehene alte Wun¬
derwerk , das Meisterwerk der heutigen modernen Baukunst vor
Augen geführt werden . Bei Denkendorf unterfuhren wir die
Reichsautobahnstratze . Dort wurde kurz angehalten , um auch
den großen Viadukt zu sehen . Der 365 Meter lange und an
tiefster Stelle 65 Meter hohe Viadukt forderte uns allerhand
Achtung ab . Und wieder ging es weiter in Richtung Tübingen
und dann nach Herrenberg , wo wir bei einbrechender Dunkelheit
ankamen . Dort wurde reichlich für das Wohl des inneren Men¬
schen gesorgt, nachdem das Auge all die Schönheiten des Unter¬
landes bei herrlichstem Herbstwetter genossen hatte . Nach aus¬
gedehntem Aufenthalt , bei welchem auch etwas Stimmung ge¬
kauft wurde , ging es heimwärts , und jeder unter uns wird noch
lange an diesen schönen Tag und an dieses schöne Stück Schwa¬
benland , das wir gesehen haben , zurückdenken . U . k.

Alle jungen Studenten müssen sich melden . Der Reichs¬
studentenbundführer hat soeben folgende Anordnung erlassen:
„Für alle jungen Studenten , die im Wintersemester1936/37ihr
Studium an einer deutschen Hoch- oder Fachschule erstmalig auf-
zunehmcn gedenken, ordne ich an, sich mindestens drei Wochen
vor Beginn des Semesters bei der Studentengruppe ihrer für
das Studium gewählten Hoch- oder Fachschule zu melden . Die
Meldung mit Angabe der genauen Anschrift hat schriftlich zu
erfolgen .

"
Ebhausen , 6 . Okt . (Vom RLB .) Auf Veranlassung der

Ortskreisgruppe Nagold des RLB . fand am Sonntag , 4 . Okt,,
in der Gemeindegruppe I Ebhausen , umfassend die Gemeinden
Ebhausen , Ebershardtz Emmingen , Mindersbach . Rohrdorf,
Pfrondorf , Rotfelden und Walddorf ein Ausklärungs-
und Film vortrag „Volk in Gefahr " statt . Gemeinde¬
gruppenführer Georg Weißert begrüßte die Anwesenden.
Hierauf hielt der Adjutant der Bezirksgruppe West Oberführer
Nieß einen Vortrag , worauf die Vorführung des Filmes mit
den nötigen Aufklärungen erfolgte . Nach dem Vortrag und der
Veranstaltung wurden noch die Untergruppenführer und Block¬
warte zu einer Besprechung eingeladen , in welcher nochmals die
Organisation und Aufteilung in Blocks durch den Ortskreis-
gruppenführcr erläutert wurde . Es setzt nunmehr auch die Wer¬
bung auf dem Lande ein , da es zweifellos wichtig ist , daß alle
Volksgenossen Mitglied im Reichsluftschutzbund werden , dessen
hohe Aufgabe es ist , die Verteidigung gegen die Gefahren der
Luft zu organisieren.

Freudenstadt , 6 . Okt . Am Sonntag , den 11 . Okt . 36,
findet auf dem Schießstand in Klosterreichenbach zwischen
9 und 18 Uhr das Uebungs - und Preis schießen
der Jägerisch aft des Kreises Freudenstadt
statt . Stiftung von Schießpreisen ist erwünscht.

Wildbad , 5 . Okt . (Gauschule der DAF . ) Die Gauwal-
tung Württemberg -Hohenzollern der DAF . hat in dem bis¬
her von der Landesversicherungsanstalt benützten Erho¬
lungsheim „Uhlandshöhe " eine Tausch ule für Walter
und Warte der DAF . errichtet . Die erste Schulung mit
voraussichtlich 40 Teilnehmern wird schon Ende dieses
Monats beginnen.

Calw , 6 . Okt. (Von der Vergnügungssteuer befreit .)
Hier sind sämtliche Veranstaltungen der NS .-Kultur-
gemeinde und der beiden Gesangvereine Calwer Lieder¬
kranz und Evang . Kirchengesangverein , vom Bürgermeister
als gemeinnützig anerkannt worden . Sie sind
von der Vergnügungssteuer befreit , soweit während ihrer
Dauer weder Speisen oder Getränke gegen Bezahlung ver¬
abreicht werden , noch geraucht oder getanzt wird.

Deckenpfronn, 6 . Oktober . Dieser Tage wurde hier eine
Riesenkartoffel (Sorte Ackersegen ) geerntet im Ge¬
wicht von Pfund . Gewiß eine Seltenheit.

Neuenbürg , 6 . Oktober . (Der Nebel war schuld.) Die¬
ser Tage kam ein Kraftwagen aus dem Holzbachtal
die Straße Langenalb —Holzbachtal herab , als dort ein
Lastwagen plötzlich anhielt . Im dichten Nebel fuhr

nun der Personenkraftwagen auf den Lastwagen . Dabei
wurde der Fahrer schwer verletzt und mußte ins
Krankenhaus nach Neuenbürg gebracht werden . Bei dem
Zusammenstoß ging der neue Kraftwagen in Trümmer.

Balingen , 6 . Oktober . (Amtsgerichtsdirektor Rentschler
75 Jahre alt . ) Der hier im Ruhestand lebende früh . Amts¬
gerichtsdirektor in Freudenstadt , Major der Reserve a . D.
Rentschler. vollendete sein 75 . Lebensjahr. Der
Wehrbezirksoffizier für den Kreis Balingen überbrachte
dem Jubilar die Glückwünsche der Wehrmacht . Amts¬
gerichtsdirektor Rentschler konnte nämlich mit seinem Ge¬
burtstag das 50 jährige Militärjubiläum feiern.
Im Jahre 1886 ist er als Einjährig -Freiwilliger zur wnrt-
tembergischen schweren Fußartillerie gekommen.

Eningen , OA . Reutlingen , 6 . Okt . (Brand .) Am Mon¬
tag brach in dem Anwesen des Gottlob Reinhardt , amtlicher
Güterbeförderer , in der Scheuer Feuer aus . Das Feuer
fand in den großen Futtervorräten reichliche Nahrung.
Neben den großen Futtervorräten und dem sonstigen Land-
wirtfchaftsinventar sind ein Teil der Hanshaltseinrichtung
dem Feuer zum Opfer gefallen . Die Ermittlung der Vrand-
ursache wurde sofort eingeleitet . Es hat sich herausgestellt,
daß im Hofe vor der Scheuer ein hiesiger Lastkraftwagen¬
besitzer von einem Benzinfaß Benzin holen wollte und mit
der brennenden Sturmlaterne dem offenen Faß zu nahe
kam, was dann das Benzin zur Entzündung brachte.

Stuttgart , 6 . Okt . (Ausstellung „ Deutsches
Wohnen "

.) Die zur Zeit im Staat ! . Ausstellungsgebäu - e
gegenüber dem Landesgewerbemuseum stattfindende Aus¬
stellung „Deutsches Wonnen " erfreut sich eines außerordent¬
lich starken Besuches . Die Ausstellung , die schon am 11 . Ok¬
tober geschlossen werden muß, wird am kommendenSamstag
von 10—18 Uhr unentgeltlich geöffnet sein.

Ablehnung eines ehrenvollen Rufs. In»
folge des kürzlich wegen Erreichung der Altersgrenze erfolg»
ten Rücktritts des bisherigen Direktors der Hautklinik in
Tübingen , Professors Dr . Linier , steht die Neubesetzung die¬
ses wichtigen Tübinger Ordinariats bevor . Schon vor län¬
gerer Zeit ist ein Ruf für diese Stelle an den derzeitige«
Direktor der städtischen Hautklinik in Stuttgart -Bad Cann¬
statt , Professor Dr . Erich Schmidt, seitens der zuständigen
Stelle ergangen . Wie wir nunmehr aber hören , hat der in
Stuttgart hochgeschätzte Spezialist sich jetzt endgültig ent¬
schlossen , ans diesen Ruf an die Landesuniversität , so ehren¬
voll und dringlich er auch war , zu verzichten und die Stutt¬
garter Hautklinik auch weiter zu betreuen.

Jnf - Regt. 119 . Von heute ab ist in Stuttgart wieder
ein Infanterie -Regiment 119. Die bisherige Nummer un¬
seres Regiments , 13, wird künftig in Ludwigsburg erschei¬
nen.

Wangen , 6 . Okt (T ö d l i ch e F o l g e n .) Ein im hiesigen
Amtsgerichtsgefängnis untergebracht gewesener Gefangener
zertrümmerte in geistiger Verwirrung das Fenster feiner
Zelle, um sich dann mit einem Glasscherben die Halsschlag¬
ader zu öffnen . Er wurde in das Kreiskrankenhaus ver¬
bracht. Eine hinzugekommene Herzschwäche fetzte seinem Le¬
ben ein Ende.

Leutkirch , 6. Okt . (Dies cm Beichtstuhl .) Sonntag
früh um 5 Tkhr wurde in der kath . Stadtpfarrkirche vom
Mesner ein Mann in einem Beichtstuhl schlafend aufgefun¬
den Er gab dem überraschten Mesner an , er habe am Vor¬
abend beichten wollen , sei eingeschlossen worden und habe
hier geschlafen . Als der Mesner dann rasch nachsah , ob
nichts entwendet worden sei , gelang es dem Dieb , unterdes¬
sen zu flüchten Wie sich herausstellte , hatte dieser mit einem
Dietrich den Tabernakel geöffnet und ein goldenes Gefäß
sowie einen Zinnteller entwendet . Die Hostien lagen zer¬
streut rm Tabernakel umher, den der Dieb wieder geschloffen
hatte.

Wegen Preistreibereien in Schutzhast genommen
Stuttgart , 6 . Okt. Vom Württ . Politischen Landespolizeiamt

wird mitgeteilt:
Wegen Preistreibereien im Viehhandel wurden vom Württ.

Politischen Landespolizeiamt im Kreis Reutlingen der Metzger
P . K . und der Landwirt Fr . K . in Schutzhaft genommen. Der
Metzger hatte beim Ankauf von Schweinen und Großvieh in de«
letzten Wochen die Höchstpreise in mehreren Fällen um 15, 28
und 30 Prozent überschritten . Außerdem hatte er seit März 1936
keine Schluß-Scheine mehr ausgestellt und in seinem Warenein¬
gangsbuch bewußt unrichtige Eintragungen vorgenommen . Der
Landwirt hatte sich geweigert , zwei Schweine zu einem Preis,
der etwa 25 Prozen : über dem festgesetzten Höchstpreis lag , ab¬
zugeben. als ihn jedoch 30 Prozent mehr geboten wurden , ver¬
kaufte er dieselben. Die Verhängung der Schutzhaft möge den
beteiligten Kreisen eine ernste Warnung sein . Die zuständigen
Partei - und Staatsstellen werden von jetzt ab gegen alle Fäll«
von Preistreiberei unnachstckstlich vorgehen.

Sleuerwahrhett geht vor
Der Reichsfinanzhof hat eine für die Steuerwahrheit und

-Klarheit sehr bedeutende Auslegungsentscheidung getroffen (4
A 54/36) . Es handelt sich um eine erneute Auslegung des Pa¬
ragraph 201 Abs . 1 der Abgabenordnung , der bestimmt , daß die
Finanzämter darüber zu wachen haben , ob zu Unrecht Steuerein¬
nahmen verkürzt werden . In dem vorliegenden Streitfall war
fraglich , ob das Finanzamt berechtigt sei, von einer Ban ! bzw.
Sparkaffe folgende Auskünfte zu verlangen : 1 . ob und welche
Konten zur Verschleierung eigener Einkommens - oder Vermö¬
gensteile der Bank bzw . Sparkaffe errichtet worden sind : 2. ob,
falls es sich um Spareinlagen dritter Personc handeln sollte,
nicht von diesen Personen Steuerverkürzungen begangen worden
sind . Die Bank bzw . Sparkaffe machte gegen das Auskunstsver¬
langen des Finanzamtes geltend , daß eine Buch - und Betriebs¬
prüfung nicht zu dem Zweck vorgenommen werden dürfe, um die
steuerlichen Verhältnisse anderer Steuerpflichtiger zu ermitteln
und ferner , daß für das Steueraufsichtsverfahren ein begründe¬
ter Anlaß fehle. Der Reichsfinanzhof aber wies diese Einwände
zurück und erklärte das Auskunftsverlangen des Finanzamtes für
zulässig und zwar mit Bezugnahme nicht nur auf den erwähnten
Paragraphen 201, sondern auch auf den Paragraph 175 der Ab¬
gabenordnung , der eine allgemeine Auskunftspflicht iu Steuer¬
fachen enthält.
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Winlerschulung der Hrller -Sugend
NSE . Die Winterschuluugsarbeii der Schwäbischen Hitler - Ju¬

gend beginnt am 15 . Oktober im Zeichen des Kampfes gegen den
Wellbolschewismus durch eine umfassende Behandlung des deut¬
schen Bauerntums . Um eine einheitliche Schulung im ganzenGebiet 20 (Württ .) zu gewährleisten , treten am 17,18 . Oktober
d»e llnterbann - und Gefolgschaftsführer am Dienstsitze ihrerBanne zusammen, um die Richtlinien zu erhalten . Musterheim-abende über „Germanisches Bauerntum " oder „Die Bauern woll¬
en Freie sein "

. ..Hitlerjungen hinterm Pflug " oder „Der deut-
sche Bauer im Ausland " werden bei den Führerdiensten gehal-
^ n, die Themen „Wir und der Weltbolschewismus " und „UnserBauerntum " werden in Vorträgen von maßgebenden Persön¬
lichkeiten behandelt . Ein für sämtliche llnterbanne auf 24 ./2S.Oktober festgesetzter Führerdienst der Schar - und Kameradschafts-fuhrer wird diese einheitliche Ausrichtung bis in die kleinstenErnhelten des Landes tragen.

Fahrt -er -ieiWltMir Kampfer -er RENM.
durch Hessen -Nassau

Auch Württembcrger sind dabei
NSE . Zum vierten Male werden in diesem Jahre eine größere

Anzahl der dienstältesten nationalsozialistischen Führer eine
Fahrt durch einen deutschen Gau antreten . Hessen-Nassau ist dies¬
mal das Land , durch das 550 nationalsozialistische Führer auf
Einladung Dr . Leys fahren werden Viele werden wohl fragen,
warum gerade diese Männer solch eine Ehrung erfahren . Gibt
es nicht viele , die die gleiche Ehre verdienten ? Nein , es gibt sie
nicht. Denn diese alten Nationalsozialisten , diese ersten Kämpfer
für den Führer sollen in jedem Jahre in besonderer Form ge¬
ehrt werden . Sie sollen es wissen , daß der Führer und die Be¬
wegung ihnen dankt für ihren Kampl , den sie zu einer Zeit an¬
traten , als das ganze deutsche Volk noch auf eine andere Fahne
geschworen hat . Man lasse sich von diesen alten Kämpfern ein¬
mal aus den ersten Tagen ihres Nationalsozialistseins erzählen
Irgendwo erreichte sie der Ruf des Führers und ihrem Suchen
nach der im Innern erahnten politischen Idee wurde damit Er¬
füllung . Das Wort des Führers zündete. Von diesem Tage an
gab es für keinen dieser Männer mehr einen Tag der Ruhe.
Wo sie auch immer standen, da fühlten und erwiesen sie sich als
die politischen Soldaten Adolf Hitlers . Die Lebensgeschichte die¬
ser Männer ist die Geschichte der Bewegung Jeder Einzelne hat
Spott und Hohn, Belästigung und Terror erfahren müssen . Ans
ihrer Treue , auf ihrer Beständigkeit ist der Sieg der Bewegung
gegründet gewesen . Wenn vom 7 . bis 10. Oktober auch aus Würt¬
temberg wieder neun Parteigenossen an dieser Fahrt teilneh¬
men , so begleiten wir alle sie in Gedanken

Die Teilnehmer aas Württemberg sind : Eauamts-
leiter Pg . Zeller , Eauamtsleiter Pp . Ereß . Kreisrevisor Pg.
Berger , Kreiswaltcr der DAF . Pg . Vaer , SA . -Truppführer Pg.
Kaiser , Kreisleiter Pg . Lüdemann . Kreiskassenwalter der DAF.
Pg . Vaudermann Kreisleiter Pg . Oppenlünder NSKK .- Sturm-
sührer Pg . Wieland.

Möge diesen Männern die Fahrt durch Hessen -Nassau, die sie
nach Darmstadt über die Bergstraße in die bekannten Weinorte
Oppenheim , Nierstein , Eltville und Rüdesheim , in den Taunus,
in das Rheintal nach Mainz und Frankfurt führen wird , begei¬
sternde und unvergeßliche Eindrücke schenken Mögen sie den
Sinn dieser Tage , so wie ihn Dr . Ley schon im Jahre 1934 in
folgenden Worten formulierte , erfassen : „Zwei Gründe sind
es . . . : einerseits Ihnen immer wieder zu danken für die Zä¬
higkeit, für die Ausdauer , für Ihr Werk am Neuaufbau Deutsch-

Schwarzmälder Tageszeit »» ,

lands . Auf der anderen Seite sollen diese Tage dazu beitragen,
daß Ihnen trotz der Last der täglichen Arbeit der innere Schwung
durch Erlebnisse , wie es diese Tage sind , stets erhalten bleibt
und zu einer geistigen Kraftquelle für das gesamte Führerkorps
wird ."

Allgemeine Viehzählung in Deutschland am 3 . Dezember
Der Reichs- und preußische Ernährungsminister hat die Lan¬

desregierungen ersucht , eine allgemeine Viehzählung am 3 . De¬
zember 1936 anzuordnen und in Verbindung damit eme Er¬
mittlung 1 . der nichtbeschaupflichtigen Ausschlachtungen von
Bullen . Ochjen , Kühen Jungrindern , Kälbern , Schweinen , Scha¬
fen und Ziegen in jedem der drei Monate September , Oktober
und November 1936 , 2 . der in jedem der drei vorhergehenden
Monate September , Oktober und November 1936 geborenen Käl¬
ber . Die Zählung wird vom Statistischen Reichsamt bzw . den sta¬
tistischen Lnndesämtcrn durchgcführt.

Aus Ba-en
^ Vom bad . Schwarzwald , 7 . Okt . (Die Besatzungsmit¬
glieder zweier „KdF .

" -Schiffe fahren in den Schwarzwald .)
Nachdem die beiden „Kraft durch Freude " -Schiffe „Der
Deutsche" und „Sierra Cordüba " von ihrer letzten diesjäh¬
rigen Norwegenfahrt wieder in den Heimathafen eingelau¬
fen sind , ist für die zahlreichen Vesatzungsmitglieder die
Zeit zur Ausspannung gekommen . Das Reichsamt der
NSG . „Kraft durch Freude "

schickt sie zu einer achttägigen
Urlaübsfahrt in den Schwarzwald . Das schöne Feld-
berg - und Belchengebiet ist dazu ausersehen wor¬
den , den wackeren Seemännern und der Bedienung der
Schiffe eine Erholung zu geben. — Am Samstag trafen
800 bis 000 Besatzungsmitglieder im Wiesental ein , sie
wurden auf die Orte zwischen Schönau und Todtnau sowie
Bernau , Todtmoos und Umgebung verteilt.

Me Nachrichten
Schweizer Sportflieger als Gäste des Aero -Klubs

Berlin , 6 . Oktober . Auf dem Sportflughafen Rangs¬
dorf trafen am Dienstagabend in fünf Maschinen zehn
Schweizer Sportflieger ein, die einer Einladung des Aero-
Klubs zu einem freundschaftlichen internationalen Sport¬
fliegerbesuch gefolgt waren . — Die Schweizer Flieger waren
mittags in Nürnberg aufgestiegen . Leider ist eine Maschine
bei Schleitz abgestürzt . Der Pilot Moret wurde getötet.

8 Personen durch Leuchtgas getötet
Gasrohrbruch in einem Warschauer Mietshaus

Warschau, 6 . Oktober . Im Keller eines Warschauer
Mietshauses platzte ein Gasrohr . 6 Personen , die eine
Erdgeschoßwohnung innehatten , wurden durch das ausströ¬
mende Gas im Schlaf getötet . 5 Personen konnten gerettet
werden.

Schwere Wolkenbrüche in Rio Grande do Sul
Rio de Janeiro , 7 . Oktober . Seit zehn Tagen gehen in

der Provinz Rio Grande do Sul Wolkenbrüche nieder , die
große Teile der Hauptstadt Porto Alegres überschwemmten
und Hunderte von Familien obdachlos machten . Der Fluß
Euahpba droht auch das Geschäftsviertel Porto Alegres zu

l überschwemmen.

_ _ _ _ -
Xr . 234

Ve»«m«tmachm»ge»
^ der reSDAP.

^ Kreisleiter , Kreis Freudenstadt
Schulungsarbeitsgemeinschaften. Am Freitag , den 9 O».

findet die nächste Schulungsarbeitsgemeinschaft statt . Es wirb'
darauf hingewiesen , daß nicht nur sämtliche Politischen Leit»und Amtswalter , sondern auch die Führer der Gliederungen
Besuch verpflichtet sind .

"

Kreisrevisor, Kreis Freudenstadt
Die Kassenleiter der Ortsgruppen und Stützpunkte werden unisofortige Einsendung -der lleberstcht über den Vermögensstand

zum 30 . September 1936 ersucht . Außerdem ist die Durchschristder Mitgliederstandsmeldung sofort einzureichen.

j ZV. , » Ed, . ,
Hitler-Jugend , Unterbann III/126 Nagold

Die Standortführer haben dafür zu sorgen , daß für jedenvon der NSV . bezuschußten Kameraden das grüne Formular
(mit dem Vermerk : Für die HJ .-Dienststelle ) möglichst schnellan den llnterbann kommt.

Hitler-Jugend , Standort Altensteig
Heute Heimabend . Ein Jg . aus der Segelfliegerschar Nagold

hält einen Vortrag . Jeder bringt seinen Beitrag für Oktobermit . Der Standortsührer.
Hitler-Jugend , Gefolgschaft 17/128

Betr . : Beitragsabrechnung. Die Abrechnungen der Kami
sind unbedingt bis spätestens 10. ds . Mts . an mich einzujenden.
Bestellungen für Leistungsbücher sind bis dahin ebenfalls zu
machen. Gef.-Geldverwalter.

IM . in der HI ., Standort Altensteig
Schar 1 tritt heute mittag Punkt 2 .30 Uhr und Schar 2 punkt

2 Uhr am Heim an . Beiträge und Versicherung mitbringenEs müssen unbedingt alle Mädel kommen, -auch die ihren Bei¬
trag schon bezahlt haben . Die Scharfiihrerinnen.

Zum Ohnehaltflug Newyork —Stockholm gestartet
Newyork , 6 . Oktober . Am Dienstagmorgen , startete der

schwedische Flieger Kurt Björkvall vom Floyd Bennett-
Flugfeld zu einem Ohne Halt - Flug nach Stockholm.

Bergwerksunglück in den Vereinigten Staaten
9 Bergmänner getötet

Newyork , 6 . Oktober . In Mullain im Staate Idaho
ereignete sich in einer Kohlenzeche ein bedauerliches Un¬
glück , das neun Vergmännern das Leben kostete . Als diese
neun Bergarbeiter bei Schichtbeginn einen Förderkorb be¬
traten , riß dessen Seil und der Förderkorb fiel OM Fuß in
die Tiefe . Die Bedauernswerten waren sofort tot.
Französisches Gericht entscheidet Räumung besetzter Werke

Paris , 6 . Oktober . Das Gericht in Douai hat auf eine
Klage der Fabrikbesitzer die Räumung der seit drei Wochen,
von Streikenden besetzten Metallwerke angeordnet.

Das Wetter
Um Nord bis Ost schwankende Winde , bei wechselnder Bewöl¬

kung öfters ausheiternd und zunächst nur geringe Niederschlags-
neigung , stellenweise Frühnebel und zum Teil auch Hochnebel,
Nachtfrost, in den südöstlichen Gebietsteilen frühestens gegen
Mittwochabend wieder erhöhte Niederschlagsneigung.

Altensteig - Stadt

Bekanntmachung.
Alle Arbeitgeber , die nicht mehr als 10 Versicherungs-

Pflichtige Personen beschäftigen, werden ersucht , die
Quittungskarten am

Donnerstag , den 8. Okt . 1938 , vormitt . 7—12 Uhr
auf dem Rathaus zur Prüfung vorzulegen und die Lohn¬
bücher oder Lohnlisten sowie die Lehrverträge mitzubringen.

Alle unständigen Arbeiter und Arbeiterinnen werden
ersucht , am

Freitag , den 9. Okt. 1938 , vormitt . 9— 12 Uhr
ihre ordnungsmäßig geklebten Quittungskarten vorzuzeigen.

Es ist notwendig , daß auch die freiwillig Versicherten,
und zwar auch dann , wenn die Beitragsmarken nicht von
ihnen geklebt werden , sowie die Arbeitslosen ihre Ouit-
tungskarten am

Freitag , den 9 . Okt. 1936 , vormitt . 9—12 Uhr
vorlegen.

Der Kontrollbeamte
der Landesversicherungsanstalt Württemberg.

pkslrgraten veiler , 7 . Okt . 1936.

osnksssuns.
kür die vielen öeveise herrlicher Teilnahme,

die vir beim iiinsckeiden unseres lieben Vaters
unä QroLvaters

umnolm soilr
Utirm .-Meisters

von allen Leiten erkadren clurkten , Zanken vir
reckt kerrlicb . Insbesondere kür die tröstenden
IVorte des Herrn pksrrers am Orabe , dem ? o-
saunencjuartett ^ itensteig kür seine erbebenden
IVeisen , kür die kirsnr - u . Liumenspenden , sovie
kür die öegleitung ru seiner letzten kukestütte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

empfiehlt die
Buchhandlung
La« k, Altenstetg

Donnerstag

auf dem Rathaus , 5 —6 Uhr
Der Bürgermeister.

zWWMkisriW.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen Bar versteigert:
Donnerstag , 8 . Olt - , tO UHr
in Hornberg . La . 6 cdm
Schreinerware (Bretter.)
Ferner 10 Bündel Fourutere

Zusammenkunftb . Rathaus.
Serichtsvovzleherkelle Calw

Tüchtiges

Mädchen
das schon gedient hat, sucht

Frau Sofie Kaltenbach
Altenstetg , Marktplatz.

Hochträchtige

(Rotscheck) , 1 -1 Ztr . schwer,
verkauft
Walz z. »Anker" , Nagold
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Kluminiumvoien
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Uolrvmei,
Verzinkte VVoren
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! Karl Kenssler sen. ^
^ kiseniMüluns beim postmst ^

I » Sk » « Vk
haben jederzeit Erfolg!

Einmach - Töpfe
aus la braunglasiertem Steinzeuz
in allen Größen

empfiehlt

kl Bangefchaft « . Baumaterialienhandlg.
Artensteig, Telefon Nr . 27l

Herbst - Anzeige
»M S»«M MlWkW

(Zabergän , Leintal u . Kirbachtal)

Die Weinlese hat bereits begonnen in:

Cleebronn 500 kl MeimSheim 1000 bl
Die allgemeine Weinlese beginnt

Donnerstag , den 8. Oktober 1936:
Pfaffenhofen 1200 kl

Freitag , den S. Oktober 1936:
Eibensbach 500 Kl Niederhofen 300 kl
Hausen a. Z. 2500 kl Stetten a. H. 1SOOkl
Kltugenberg 250 kl Weiler a. Z . 400 KI
ausschl. gräfl . Besitz

Montag , de« 12 , Oktober 1936:
Brackenheim 2500 kl
Dürrenzimmern3000 Kl
Frauenzimmern 600 KI
Güglingen 1500 KI
Kletngartach 1500 kl
Michelbach 150 kl

Neipperg 1500 kt
Nordhauser » 800 kl
Ochseubach 500 KI
Spielberg 100 KI
Zaberfeld 400 kl

Dounerstag , de» 15 . Oktober 1936:
Haberfchlacht 1800 kl Stockhelm 1800 kl
Häfnerhaslach 300 kl
Lue zerren rveinnauser >ino sreunüilchst etngeladen.
Die Bürgermeister . Der Beztrksbanernführer.

Die Ortsbanernführer.
Brackenhelm, den 6 . Oktober 1936.

Ls kr/ o/k reknrsr
kür ein » UUS oder ein LpUMlSlüvK
den richtigen KSuker ru kinden.
Er ist diese Aukgabe vesentlick leickter

gestellt , denn bei mir trekken sich Angebot u . blacdkrage.
IVer sich deshalb groLe Hukvendungen an 2eit und
Nübe ersparen vill , vendet sich bei Kaut oder Verstaut
eines Unwesens an

uepmmm Sebeuei-menn
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